erarbeitet den 2030p/us

Landeshauptstadt Magdeburg

Dezernat fur Stadtentwicklung, Bau und Verkehr
Stadtplanungsamt

Abteilung Verkehrsplanung

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus
DS0124/18 - Beschluss der Mal3nahmen (Baustein 4)

15.11.2018 — Ausschuss f. Wirschaftférderung, Tourismus u. regionale Entwicklung
20.11.2018 — Ausschuss fur Umwelt und Energie

29.11.2018 — Ausschuss f. Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr

06.12.2018 — Stadtrat
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Themenschwerpunkte

Grundlagen und Stand des Verkehrsentwicklungsplanes 2030plus
- Anlass / Ziele / Inhalte
- Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung
- Methodischer Aufbau
- Baustein 4 — Integriertes Mal3hahmenkonzept
- Offentlichkeitsbeteiligung — Durchfiihrung / Auswertung
- Politische Entscheidungsfindung

- Arbeitsstand / Ausblick

tadtplanungsamt-Verkehrsplanung

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 2 = a®

- Informationen / Kontakt M.,.,...ﬂ..n,,agde.,u,gﬂ
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Themenschwerpunkte

Grundlagen und Stand des Verkehrsentwicklungsplanes 2030plus
- Anlass / Ziele / Inhalte
- Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung
- Methodischer Aufbau
- Baustein 4 — Integriertes Mal3hahmenkonzept
- Offentlichkeitsbeteiligung — Durchfiihrung / Auswertung
- Politische Entscheidungsfindung

- Arbeitsstand / Ausblick

Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung
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Themenschwerpunkte

Grundlagen und Stand des Verkehrsentwicklungsplanes 2030plus
- Anlass / Ziele / Inhalte
- Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung
- Methodischer Aufbau
- Baustein 4 — Integriertes Mal3hahmenkonzept
- Offentlichkeitsbeteiligung — Durchfiihrung / Auswertung
- Politische Entscheidungsfindung

- Arbeitsstand / Ausblick

Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung

- Informationen / Kontakt T
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Landeshauptstadt

Anlass / Ziele / Inhalte des VEP Rl

N
ol
i a%

PINChEl - Entwicklung des stadtischen Verkehrssystems abbilden

SSMEEEEN - Fortschreibung Verkehrliches Leitbild 1993

1670-47(111)02

I CLpl - Beachtung gesamtplanerischer Strategien (Flachennutzungsplan
und Integriertes Stadtentwicklungskonzept)
EURSCOEN- Erarbeitung geeigneter Mal3nahmen zur Unterstltzung bzw.

il Korrektur der prognostizierten Entwicklungen

EURENN- Verabschiedung eines Ubergeordneten, gesamtstadtischen
Planwerkes, welches die vorhandenen verkehrsrelevanten

Konzepte und Plane bindelt und Synergieeffekte erschliel3t

Mobilitatin Magdeburg

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 5 %QE‘Q
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Themenschwerpunkte

Grundlagen und Stand des Verkehrsentwicklungsplanes 2030plus
- Anlass / Ziele / Inhalte
- Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung
- Methodischer Aufbau
- Baustein 4 — Integriertes Mal3hahmenkonzept
- Offentlichkeitsbeteiligung — Durchfiihrung / Auswertung
- Politische Entscheidungsfindung

- Arbeitsstand / Ausblick

Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung

- Informationen / Kontakt T
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Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung

Baustein O
DS0281/12

Runder Tisch & Beratende Funktion /
Begleitgremien  BARUEUEEBISIESe]aE(e]d¥y

Projektleitung
informiert

Oberbirgermeister Entscheidungsebene

Informiert /
legt dem Stadtrat vor

Stadtrat Entscheidungsebene

ottostadt

magdeburg
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Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung

Baustein O
DS0281/12

Runder Tisch & Beratende Funktion /
Begleitgremien  BARUEUEEBISIESe]aE(e]d¥y

Projektleitung
informiert

Oberbirgermeister Entscheidungsebene

Informiert /
legt dem Stadtrat vor

|
Einbindung rat Entscheidungsebene

Stadtrat Offentlichkeit
DS0281/12 fg ~ = Newsletter1 {g
s 10047/13 E’ Doku RT F
VA
Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 8 ”1 Fﬁogadaeburg




Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung

10313/12 — Anlage 4

Runder Tisch Verkehrsentwicklungsplan 2025

Arbeitsvereinbarung
Kurzfassung
Der Runde Tisch itet als itsgremium die Fortschreibung des Verkehrsentwicklungs-
plans 2025. Er leistet damit einen wichti Beitrag zur Vor itung der das Projekt betreffen-

den Entscheidungen des Stadtrats.
Die Sitzungen des Runden Tisches sind nicht &ffentlich.

Mit der Leitung des Runden Tisches ist ein a Moderator von der Stadt beauftragt
Er sorgt fir eine zilgige und ergebnisorientierte Arbeit.

Die Ergebnisse des Runden Tischs werden in Protokollen festgehalten.

An den Sitzungen des Runden Tisches nehmen Vertreter unterschiedlicher Verwaltungsstel-
len, Verbénde und Interessengruppen teil. Jeder hat gleiches Rederecht.

Von den Teilnehmern wird erwartet, dass sie an allen Sitzungen des Runden Tisches bis zum
Abschluss des Verfahrens teilnehmen

Weitere Persdnlichkeiten kdnnen fir die Teilnahme vorgeschlagen werden.

Der Runde Tisch dient nicht dem Austausch von Standpunkten. Prioritat hat vielmehr die
k ive und bnisorientierte Begleitung des Bearbeitungsprozesses.

Zur Abfolge der Sitzungen des Runden Tisches liegen Vorschlage der Projektleitung vor. Sie

sind jedoch im Einzelfall abzustimmen.

10. Die Sitzungen des Runden Tisches werden ausfihrlich vorbereitet. Arbeitsmaterialien und
Protokolle der letzten Sitzungen werden den Teilnehmem rechtzeitig dbermittelt.

11. Diese i sich, alle Infi i 1aus ihrem Arbeits- oder Interessenbereich auf

aktuellem Informationsstand einzubringen.

12. Am Runden Tisch gilt nicht das Mehrheitsprinzip. Bei kont 1 Positionen wird nach einem
Konsens gesucht; weiter bestehender Dissens wird dokumentiert.

13. Bei Bedarf werden spezifische Fachth des Verkeh i wgeplan 2025 in "Werkstatt-
Sitzungen" mit Experten vertiefend behandelt.

14. Experten aus den Werkstatt-Sitzungen nehmen, falls erforderich, auch am Runden Tisches teil.
15. Alle am Runden Tisch Beteiligten verpflichten sich, die erarbeiteten Ergebnisse in einem trans-
parenten Verfahren zu erértern und evtl. bestehenden Dissens qualifiziert zu begrinden.

16. Sie verpflichten sich auch, alle am Runden Tischerdrterten Informationen und darauf aufbauen-
de Abstimmungen innerhally ihrer j iligen itutionen vertraulich zu behandeln und diese

nicht an die Offentlichkeit zu geben

7. Schiieflich werden die Teiinehmer dafir sorgen, dass die Arbeitsergebnisse des Runden
Tisches vor Entscheidungen in ihrer jeweiligen Institution beachtet und maglichst berlcksich-
tigt werden. Sie werden den Runden Tisch Gber Entscheidungen informieren, die den Fortgang
der gemeinsamen Arbeit und die erwarteten Ergebnisse beeintrachtigen kdnnten.

18. Offentliche Verlautbarungen vom Runden Tisch werden nur im gemeinsamen Konsens und
nach Absprache mit der Li iptstadt g

18. Ziel der Arbeit des Runden Tisches sind gemeinsame, und im offenen Diskurs erarbeitete
Beitrage zum Verk 1gsplan 2025, i der Vielfalt heterogener, am Run-
den Tisch vertretener Interessen sind dabei abweichende Positi 1 nicht au bl

Arbeltsversinbanung Runder Tisch Verkehrsantwickingspia

SMagdeburg | planungsgruppe prolUiman

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus

Folie 9

Mobilitat in Magdeburg
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Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung

10313/12 — Anlage 4

Runder Tisch Verkehrsentwicklungsplan 2025

Arbeitsvereinbarung
Kurzfassung
1. Der Runde Tisch itet als itsgremium die Fortschreibung des Verkehrser
plans 2025. Er leistet damit einen wichti Beitrag zur Vor itung der das Projekt betreffen-

den Entscheidungen des Stadtrats.
2. Die Sitzungen des Runden Tisches sind nicht Sffentlich.

3. Mit der Leitung des Runden Tisches ist ein a von der Stadt beauftragt
Er sorgt fir eine zilgige und ergebnisorientierte Arbeit.

4. Die Ergebnisse des Runden Tischs werden in Protokollen festgehalten.

5. Anden Sizungen des Runden Tisches nenmen Vertreter unterschiediicher Verwaltungsstel-
len, Verbénde und Interessengruppen teil. Jeder hat gleiches Rederecht.

6. Von den Teilnehmern wird erwartet, dass sie an allen Sitzungen des Runden Tisches bis zum
Abschluss des Verfahrens teilnehmen

7.  Weitere Persdnlichkeiten kdnnen fir die Teilnahme vorgeschlagen werden.

8. Der Runde Tisch dient nicht dem Austausch von Standpunkten. Prioritat hat vieimehr die
k und bni itierte Begleitung des Bearbeitungsprozesses.

9. Zur Abfelge der Sitzungen des Runden Tisches liegen Vorschldge der Projektleitung vor. Sie
sind jedoch im Einzelfall abzustimmen.

10. Die Sitzungen des Runden Tisches werden ausfihrlich vorbereitet. Arbeitsmaterialien und
Protokolle der letzten Sitzungen werden den Teilnehmem rechtzeitig dbermittelt.

11. Diese i sich, alle Infi i 1aus ihrem Arbeits- oder Interessenbereich auf
aktuellem Informationsstand einzubringen.

12. Am Runden Tisch gilt nicht das Mehrheitsprinzip. Bei 1 Positionen wird nach einem
Konsens gesucht; weiter bestehender Dissens wird dokumentiert.

13. BeiBedarf werden spezifische F des Verkeh i wgeplan 2025 in "Werkstatt-
Sitzungen" mit Experten vertiefend behandelt.

14. Experten aus den Werkstatt-Sitzungen nehmen, falls erforderich, auch am Runden Tisches teil.

15. Alle am Runden Tisch Beteiligten verpflichten sich, die erarbeiteten Ergebnisse in einem trans-
parenten Verfahren zu erértern und evtl. bestehenden Dissens qualifiziert zu begrinden.

Die Arbeitsvereinbarung haben die Mitglieder

des Runden Tisches zur Kenntnis genommen
und als Grundlage bestatigt.

Arbeitsversinbanung Runder Tisch Verkehrsentwicklungspian 2025 Magdeburg | planungsgruppe proUan

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 10
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Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung

10313/12 — Anlage 4

Runder Tisch Verkehrsentwicklungsplan 2025
Arbeitsvereinbarung

Kurzfassung

1. Der Runde Tisch begleitet als Arbeitsg
plans 2025. Er leistet damit einen wi
den Entscheidungen des Stadtrats.

2. Die Sitzungen des Runden Tisches sind nicht ffentlich.

Hinweils:

ium die Fortschreibung des Verkehrsentwi
Beitrag zur Vor a der das Projekt betreffen-

Es war in Bezug auf
den Baustein 3 —
Szenarien und

Baustein 4 —
Maldnahmen kein
Dissens zu
dokumentieren.

Beitrédge zum Yerkehrsentwicklungsplan 2025. Angesichts der Vielfalt heterogener, am Run-
den Tisch vertretener Interessen sind dabei abweichende Positi 1 nicht ausg:

rheitsvereingamng Runder Tisch Verketveantwickiungsplan 2025 Magdeburg | planungsgruppe proUroan

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus

Nr. Arbeitsvereinbarung

12.

Am Runden Tisch gilt nicht das Mehrheits-
prinzip. Bei kontroversen Positionen wird
nach einem Konsens gesucht; weiter

bestehender Dissens wird dokumentiert.

RT

15.

Alle am Runden Tisch Beteiligten ver-
pflichten sich, die erarbeiteten
Ergebnisse in einem transparenten
Verfahren zu erortern und evtl. bestehen-
den Dissens qualifiziert zu begrinden.

17.

Schliel3lich werden die Teilnehmer dafur
sorgen, dass die Arbeitsergebnisse des
Runden Tisches vor Entscheidungen in
Ihrer jeweiligen Institution beachtet und
maoglichst bertcksichtigt werden. Sie wer-
den den Runden Tisch Uber Entscheid-
ungen informieren, die den Fortgang der
gemeinsamen Arbeit und die erwarteten
Ergebnisse beeintrachtigen kbnnten

ottostadt
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Organisation / Aufgabe / Kompetenzen

- Permanente Einbeziehung spezifischen / externen Fachwissens

DezernatY DezernatY DezernatY DezernatY Dezernat
| il 1l v VvV

Dezernatsiibergreifende
Lenkungsgruppe

e ‘

)

Inhaltliche Bearbeitung
des VEP 2030plus

Verwaltungsinterne
Abstimmung

Runder Tisch
Fachliche Expertise

Begleitende Teilgutachten
Wissenschaftlicher Beirau

e —

Projektleitung
Abteilung Verkehrsplanung

Organisation / Bundelung

der Arbeitsergebnisse

ottostadt

magdeburg

™

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 12




Organisation / Aufgabe / Kompetenzen

- Blndelung der fachlichen und politischen Kompetenzen vor Ort

- Erarbeitung eines gemeinsamen Wissensstandes

- Etablierung eines gleichberechtigten Meinungsaustausches
zwischen einer mdglichst grofl3en Anzahl, die Belange der
Verkehrsplanung betreffenden, Akteure

- Nutzung spezifischen Expertenwissens zur Verwirklichung eines
Interdisziplinaren Planungsansatzes

- Einbeziehung der im Stadtrat vertretenen Fraktionen, um

politische Entscheidungsfindung zu unterstitzen

Mobilitstin Magdebu
it

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 13 i Il%@'ﬁ
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Organisation / Aufgabe / Kompetenzen

- Der Runde Tisch (und seine Begleitgremien) ist das zentrale
Diskussions- und Strategieforum.

- Sehr hohe Qualifikation der Akteure auf ihrem Fachgebiet und
Bereitschaft zur freiwilligen Mitarbeit flhren zu einer positiven
konsensorientierten Diskussionsatmosphare.

- Erarbeitung von Vorschlagen entsprechend der modularen

Bearbeitung des Verkehrsentwicklungsplans (VEP) 2030plus.
- Fachlich-methodische Beratung des Wissenschaftlichen Beirates

und Reflektion im (inter-)nationalen Blickwinkel

Mobilitatin Magdeburg

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 14 %QE‘Q
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Organisation / Aufgabe / Kompetenzen

Dezernatstibergreifende Lenkungsgruppe 9 Sitzungen / 13 Mitglieder

¥

Konstit. Sitzung
26.11.2012

1. Arbeitssitzung
19.02.2013

2. Arbeitssitzung

Arbeitsprogramm | Zeitplanung

Bestandsanalyse

5. Arbeitssitzung

Ziele | Leitbilder
14.01.2014

6. Arbeitssitzung

04.03.2015 Ziele | Leitbilder

7. Arbeitssitzung

10. Arbeitssitzung MaBnahmen

07.07.2015

11. Arbeitssitzung
19.04.2016

12. Arbeitssitzung

Mafinahmen

i Mafinahmen-Grob rt
16.04.2013 Bestandsanalyse 27.01.2015 Szenarien 15.06.2016 abnanmen-Grobauswertung
3. Arbeitssitzung Bestandsanalyse 8. Arbeitssitzung & ehatich 13. Arbeitssitzung MaBnahmenbewertung
17.09.2013 Ziele | Leitbilder 10.03.2015 03.11.2016 1.Stufe
4. Arbeitssitzung  _. . 9. Arbeitssitzung 14. Arbeitssitzung Mafnahmenbewertung
Ziele | Leitbild i
20.11.2013 el [ tulidet 29.04.2015 Szcnaren/Metnahmen 02.03.2017 2. Stufe | Handlungskonzept

Runder Tisch / 30 Mitglieder -~ 4 Arbeitsgruppensitzungen

Wissenschaftlicher Beirat 5 Sitzungen / 12 Mitglieder

ottostadt

magdeburg
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Anzahl Runde Tisch

Organisation / Aufgabe / Kompetenzen

Ubersicht tiber die Teilnahme der verkehrspolitischen Sprechern an den Runden Tischen (14)

(mit Arbeitsgruppen (4))

18

16

B Teilnahme Runde Tische | 'l'

14

12

10 A

CDU

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus

B Anzahl der Vertreter

12 o=y

e

B90/Die Griinen

: 3 o
2
E: w n
59
< o
v 5
Do=
E s
|.>|<J:E
n
Z ¥
|
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Themenschwerpunkte

Grundlagen und Stand des Verkehrsentwicklungsplanes 2030plus
- Anlass / Ziele / Inhalte
- Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung
- Methodischer Aufbau
- Baustein 4 — Integriertes Mal3hahmenkonzept
- Offentlichkeitsbeteiligung — Durchfiihrung / Auswertung
- Politische Entscheidungsfindung

- Arbeitsstand / Ausblick

Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung

- Informationen / Kontakt T
Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 17 Qﬁﬁ@@@-ﬂ
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Methodischer Aufbau des VEP

- Erarbeitung durch Verwaltung (Projektleitung: Verkehrsplanung)
- Inhaltliche Ausgestaltung durch Runden Tisch & Begleitgremien

9 - Einbindung Stadtrat und Offentlichkeit durch:

10005/14 2@“ Baustein 1
Newsletter 3* Bestandsanalyse

DS0012/14
207-007(VI)14

é‘ﬂ Baustein 2

g#l Ziele (7 Ober-/47 Unterziele)

Newsletter 4 Baustein 5

10299/1 : VEP 2030plus
|81$2//12 A Baustein 3 P
WLk ERe  Szenarien (3 Szenarien)
Newsletter 5
DS0124/18 =~ Baustein 4

BeF

MalRnahmen pso124/18)

ottostadt
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Themenschwerpunkte

Grundlagen und Stand des Verkehrsentwicklungsplanes 2030plus
- Anlass / Ziele / Inhalte
- Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung
- Methodischer Aufbau
- Baustein 4 — Integriertes Mal3nahmenkonzept
- Offentlichkeitsbeteiligung — Durchfiihrung / Auswertung
- Politische Entscheidungsfindung

- Arbeitsstand / Ausblick

Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung

- Informationen / Kontakt T
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Themenschwerpunkte

Grundlagen und Stand des Verkehrsentwicklungsplanes 2030plus
- Anlass / Ziele / Inhalte
- Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung
- Methodischer Aufbau
- Baustein 4 — Integriertes Mal3nahmenkonzept
- Offentlichkeitsbeteiligung — Durchfiihrung / Auswertung
- Politische Entscheidungsfindung

- Arbeitsstand / Ausblick

ottostadt

magdeburg

Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung

- Informationen / Kontakt T
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Offentlichkeitsbeteiligung

= 1. Teil — ,Ideenblatt”

= 2. Teil — ,Magdeburger Blgerpanel”

= 3. Teil — ,Offentlicher Dialog*

= 4. Teil — ,Workshop Logistik und Wirtschaftsverkehr*

,Im Verkehr ist es wie im FuRball.
Jeder ist Experte.” (Quelle unbekannt)

. i W ottostadt
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Durchfuhrung / Auswertung

Zeitraum Format Optionen Anzahl
Mai/Juni 2015 Gedruckte Schriftliche Mallhahmenvorschlage auf Basis 565
11.05. bis 30.06.2015 | Ideenblatter eines Offentlich verteilten und im Internet ab-
rufbaren Ideenblattes
August 2015 Online-Befra- | MalRnahmevorschlage bzw. Kommentare zu 4.986
01.08. bis 31.08.2015 | gung im Rah- | ausgewdahlten MalRnahmen mittels Online-
men des Fragebogen
.,Magdeburger
Burgerpanels®
Oktober 2015 Offentlicher Formulierung von MalRnahmevorschlagen im 56
03.10.2015 Dialog zum Gesprach mit Mitgliedern der VEP-Projekt-
Rathausfest gruppe / Komentierung von Vorschlagen aus
den Ideenblattern im Rahmen einer Aus-
stellung des Stadtplanungsamtes
Oktober 2015 Workshop Erdrterung erforderlicher Mal3nahmen fur den
28.10.2015 Logistik und Wirtschaftsverkehr mit Vertretern von
Wirtschafts- Wirtschaft, Interessenverbanden,
verkehr Wissenschaft und Verwaltung

MalRnahmevorschlage insgesamt




Durchfuhrung / Auswertung

Fuigangerverkehr 303 ( 7,0%
- Radverkehr 1.308 ( 233%
OPNV 942 ( 16,8%

4 - OPNV-Finanzierung 40 ( 07%
- OPNV-Betriebsmanagement 126 ( 2,2%
- Motorisierter Individualverkehr 728 ( 13,0%

- Ruhender Verkehr 129 ( 23%
- Giter-Femtransport 35 ( 0,6%

- LkW-Verkehr 113 ( 20%

10 - Wirtschaftsverkehr 149 ( 27%

11 - Altemative Mobilitatsmodelle 22 ( 04%

12 - Verkehrssicherheit 93 ( 1.7%

13 - Elektromobilitat 46 ( 0.8%

14 - Verkehr und Umwelt 101 ( 1.8%

15 - Verkehrssparsame Stadtstrukturen 18 ( 0.3%

16- Magdeburg im iibergecrdneten Verkehrsnetz 80 ( 14%

Mafnahmen zur I p— s (5o

Starkung des Umweltverbundes: rd. 80 % . e
- Besondere Mobilitdtsbedirnisse 154 ( 27%

Netzerweiterung/-umbau/-entwicklung: rd. 75 % ’“-"e“‘e"““"’“e"“”*"“““ oo e

Verkehrskuitur 22 ( 04%

L

Einbindung - Sremetsane! o
- Instandhaftung / Instandsetzung Verkehrsanl. 214 ( 3.8%
Stadtrat Offentlichkeit 2 [ rsnoratngsmanageren 57 ( o7
- Ordnungsrechtiiche Maknahmen 134 [ 24%
10299/15 ! m| | somiges 29 [ 05%
N Newsletter 6 /[ 5.607
10159/16

ottostadt

magdeburg
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Durchfuhrung / Auswertung

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die Offentlichkeits-
beteiligung zum VEP 2030plus, dank des Engagements der
Magdeburgerinnen und Magdeburger sowie von Freunden und
Gasten der Stadt, weit Uber das zu erwartende Mal3 hinaus
erfolgreich gestaltet werden konnte. In Summe wurden von
schatzungsweise rund tausend Teilnehmenden rund 6.000 Mal3-
nahmenvorschlage eingebracht, welche die Grundlage der

anschlieBenden Malinahmenplanung darstellen werden.

Mobilitstin Magdebu
it

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 24 i Il%@'ﬁ
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Durchflihrung / Auswertung

Der Runde Tisch kam am 19. April 2016 zu dessen
11. Arbeitssitzung zusammen.

Inhalt der Veranstaltung war die Vorstellung der Ergebnisse der
Offentlichkeitsbeteiligung sowie der Entwurf des
MalRnahmenpaketes.

Die ca. 6.000 MalRnahmenempfehlungen umfassten auch eine
groRere Zahl unvollstandiger oder nicht auf die Sache bezogener
Vorschlage. Deshalb war hier zunachst in relevante und nicht
relevante MalRnahmenempfehlungen zu trennen.

Mobilitatin Magdeburg

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 25 %QE‘Q
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Durchfihrung / Auswertung

Arbeitsschritt Vorschlage Ergebnis

1. Schritt Ergebnis - 5.607 | Relevante / nicht relevante
Vorsortierung Offentlichkeitsbeteiligung Empfehlungen

2. Schritt Ergebnis — Erste Sichtung 4.586 | Konkrete / pauschale Empfehlungen
Sichtung und Ergebnis — zweite Sichtung 459 | Vorlaufige Auswahl méglicher
Grobbewertung MaRnahmen

3. Schritt Arbeitsgruppe 1 Fulgangerverkehr, Verkehr u. offentlicher Raum,
Sichtung und in- (Sitzung 15.06.2016) Vterlﬁhr Llj:znthngiwel\t/, VfrEehrssparsame Stadt-
halteliche Zuord- Strukiur, Ruhender verkenr

nung von vier the- Arbeitsgruppe 2 Radverkehr

;ﬁg;‘;mego’xizegi;_ (Sitzung 22.08.2016)

beziehung von Arbeitsgruppe 3 Offentlicher Personennahverkehr, OPNV-
,Sowieso“-Mal3- (Sitzung 29.06.2016) Finanzierung, OPNV-Betriebsmana-gement
nahmen bzw. von

Politik (z.8. psoaaars) | Arbeitsgruppe 4 Motorisierter Indi.yidualverkehr, Wirtschaftsverkehr,
und Verwaltung als | (Sitzung 22.07.2016) LKW-Verkehr, Guter- Ferntransport, Magdeburg im

ubergeordneten Verkehrsnetz

mittelfristig umsetz-
bar und bedeutsam | Alle vier Themencluster werden kombiniert mit folgenden Querschnittsthemen:

Besondere Mobilitatsbedurfnisse(aul3er Radverkehr), Instandhaltung/Instandsetzung, Verkehrs-
sicherheit, Instandhaltungsmanagement, Mobilitdtsmanagement, Ordnungsrechtliche Malinahmen,
Verkehrsmanagement, Verkehrskultur, Elektromobilitat (auRer FuRgangerverkehr), Offentlichkeits-
arbeit




VEP2030plus MaRnahmen OPNV

1. ErschlieBung
- Busnetz
@ Priifen der Einrichtung einer Haltestelle im Schwarzkopfweg im Bereich Puppendorf - kurzfristig bis 2020 -
@ Verldngerung der Busroute MittagstraRe bis Alte Neustadt - kurzfristig bis 2020 -
@ OPNV-ErschlieBung des Einzelhandelsgebietes Pfahlberg - mittelfiistig bis 2025 -

- StraBenbahnnetz

@ Finrichtung einer StraRenbahnhaltestelle "Goldschmiedebriicke" in Richtung Siiden - kurzfristig bis 2020 -
= Ny g ; @ Haltestelle im Breiten Weg am Friedensplatz, da Abstand zwischen Hasselbachplatz und Domplatz zu lang - kurzfristig bis 2020 -
\ @ Neubaustrecke nach Ottersleben entlang der Halberstadter StraRe - mittelfristig bis 2025 -

e

2. Netzerweiterung
- Busnetz
@ Bessere OPNV-Anbindungen von Gewerbegebieten - kurzfristig bis 2020 -
@ Einfilhrung von Quartiersbuslinien entlang mit Kleinbussen - mitte/fristig bis 2025 -
@ Streckenverlangerung Neuer Renneweg, Haltestelle Drosselsteig, Wendeanlage Neuer Rennewegq stidwestlich Kimmelsberq - kurzfristig bis 2020 -

- StraBenbahnnetz
@ Neubaustrecke durch die JakobstraBe | Neubau Gustav-Adolf-Str. - kurzfristig bis 2020 -
@ OPNV-Anbindung Florapark bis Krankenhaus Olvenstedt - kurzfristig bis 2020 -
@ Bessere OPNV-Anbindungen von Gewerbegebieten - kurzfristig bis 2020 -
@ Haltepunkt Littgen-Salbke an der Strecke Magdeburg - Halberstadt, verkniipft mit StraBenbahn-Strecke bis Gustav-Ricker-StraRe - kurzfristig bis 2020 -

3. OPNV-Beschleunigung

- Optimierung von Lichtsignalanlagen zur Beschleunigung des OPNV (Bus/StraBenbahn)
4. Verb g des OPNV-Angeb
- Busnetz

@ Verlangerung der Buslinie von Neustadt iiber Olvenstedt (Weizengrund) nach Diesdorf (Uber Kimmelsberg) - kurzfristig bis 2020 -
@ Bessere Anbindung des Flora-Parks in Richtung Stadtfeld iber den Holzweq zur Ebendorfer StraRe - kurzfristig bis 2020 -
@ Saison-Linie zum Barleber See und zum Schiffshebewerk bzw. Ausbau der Endstelle Barleber See zwecks Verknipfung StraRenbahn/Bus - /angfristig bis 2030 -

- StraBenbahnnetz
@ Verbesserte StraBenbahn-Anbindung von Ottersleben bzw. bessere Umsteigemaglichkeit in Sudenburg (Braunlager StraRe bzw. Kroatenweq) - kurzfristig bis 2020 -
@ Fahrrad-Mitnahme - kurzfristig bis 2020 -
@ Ausfilhrung neuer StraBenbahnstrecken fir die Nutzung breiterer Wagenkasten (groBer als 2,30 m-Breite) - /angfristig bis 2030 -

- S-Bahnnnetz
@ Digitale Informationstafel Hasselbachplatz zu Abfahrtzeiten der S-Bahn in Echtzeit sowie an der Liineburger StraRe beziiglich Bahnhof Neustadt - mitte/fristig bis 2025 -

- Erweiterte Mobilitatsdienstleistungen
@ Verknipfung von OPNV-Dienstleistungen mit E-Mobility sowie CarSharing-Angeboten - /angfristig bis 2030 -

5. Barrierefreiheit
- Umsetzung des Magdeburger Standards der Barrierefreiheit - mittelfristig bis 2030 -
- Einfihrung eines Planungsstandards und Ausbauprogramms fiir die Barrierefreiheit im 6ffentlichen StraRenpersonennahverkehr (OSPV)- kurzfiistig bis 2020 -

6. Entwicklung von Schnittstellen und Verknipfungspunkten
- Ausbau Schnittstellen des OPNV als CarSharing- Bike+Ride Standorte - kurzfristig bis 2020 -

7. Regionale Anbindung
- Verbesserung des Nahverkehrsangebotes fir Beyendorf-Sohlen - kurzfristig bis 2020 -
- Bessere OPNV-Anbindungen von Gewerbegebieten - wzfiistig bis 2020 -

8. Verkehrsicherheit
- Verbindliches Sicherheitsaudit fir jede Planungsphase bei Planungen der Landeshauptsstadt Magdeburg und der Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH &. C0.KG

1 ottostadt
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| Ergebnis der Blrgerbeteiligung (Ful3verkehr)

- Uberprisfung verbesserter Querungsmaglichkeiten an groBen StraBen in der Gesamtstadt (z.B mittels Gehwegvorstreckungen
P i in Kreuzungsiibergangsbereichen bzw. anderer Malnahmen) sowie verbesserte Querungsmdglichkeiten u.a.
Zusammenfassung . K @ im Bereich ostlich des Magdeburger Rings (Libecker StraRe, HerderstraBe VirchowstraRe)
: * | @ im Bereich Olvenstedter Chaussee (ehemaliger Elbehof)
§ Wegen stadtweiten » ® an allen Zufahrtsstralen zum Hasselbachpla?z 1wecks Verbesserung der Uberquerbarkeit des Hasselbachplatzes
Charakter des e @ LiebknechtstraBe / Ecke WinckelmannstraRe

st ® GroRe Diesdorfer StraRe
VEP2030plus i 3 @ Raiffeisenstrale
m{jg”ch I % ® Schonebecker Strae / PorsestraBe - u.a. im Bereich Gesellschaftshaus -

® Allee-Center / Breiter Weg
® Walther-Rathenau-Strale, Albert-Vater-Strale

= Slchtung und inhalteliche Zuordnung von vier thematischen
[ Arbeitsgruppen sowie Einbeziehung von ,Sowieso“-Mal3-
nahmen bzw. von Politik 8. bso444/15) und Verwaltung als

= mittelfristig umsetzbar und bedeutsam

| Ergebnis: 1 GesamtmalRnahme (Nr. 30)

= N »,Querungsmoglichkeiten an groRen Strafen in der
= A N [l Gesamtstadt (z.B. Mittelinseln, Gehwegvorstreckungen

| in Kreuzungsbereichen) (stadtweit ca. 150
me———— I Querungshilfen)*

e
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Durchflihrung / Auswertung

Arbeitsschritt Vorschlage Ergebnis

4. Schritt Erdterung der Arbeits- 143 | Abstimmung des vorlaufigen

Zusammen- gruppenergebnisse am MalRnahmenpaketes und

fassung Runden Tisch Zuordnung zu den Szenarien
September 2016

Was sind ,,Sowieso-MaBRnahmen® ?

In diese Kategorie wurden auch die drei groldten, derzeit bereits im Bau befindlichen bzw.
uberwiegend realisierten Mal2nahmen der Landeshauptstadt Magdeburg (Eisenbahn-
tberfihrung Ernst-Reuter-Allee, zweite Nord-Sud Verbindung der Stral3enbahn,
Ersatzneubau Strombrickenzug) mit einbezogen worden.

Die insgesamt 25 "Sowieso-Malinahmen" lassen sich den vier genannten Kategorien
folgendermalien zuordnen: Neben den drei Vorhaben in der Umsetzung handelt es sich um
zwel weitere im Planungsstadium, zehn vom Stadtrat beschlossene sowie

weitere zehn zur Prufung empfohlene Malinahmen. (vgl. Anhang 3)

ottostadt

magdeburg
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Mobilitat in Magdeburg
Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 29 = a®

™




Durchflihrung / Auswertung
Was sind "Sowieso-Malinhahmen" ?

bearpe g ano alsna € gKe g onspedaas gKe B e age
in Planung Barrierefreier Ausbau Hohe Prioritat >10 Mio. € Kurzfristig bis 2025 DS0040/16 (SR 1321-
von 3 — 4 Haltestellen 039(VI)17) — Magdeburger
pro Jahr geman Standard der Barrierefreiheit im
Magdeburger offentlichen
Standard vorrangig Stral3enpersonennahverkehr

bei Trassenumbau

DS0499/09 (SR 246-11(V)10) —
Fortschreibung des
Nahverkehrsplanes der
Landeshauptstadt Magdeburg
ab 2010

DS0185/18 (SR 1970-
056(V1)18) — Nahverkehrsplan
der Landeshauptstadt
Magdeburg ab 2018

Malnahme teilweise in

Einschatzung wurde fur 25 Mal3inahmen ersoieceren
In dieser Kategorie vorgenommen. e ! ehen

DS0353/17/10 (SR 1733-
049(VI1)17) — Haushaltsplan
2018; Provisorischer
barrierefreier Ausbau von
Haltestellen —
Investitionsnummer 186166022,
186166023, 186166024

ottostadt
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Durchflihrung / Auswertung

Arbeitsschritt Vorschlage Ergebnis

4. Schritt Erdterung der Arbeits- 143 | Abstimmung des vorlaufigen

Zusammen- gruppenergebnisse am MalRnahmenpaketes und

fassung Runden Tisch Zuordnung zu den Szenarien
September 2016

Was sind ,,Sowieso-MaBRnahmen® ?

In diese Kategorie wurden auch die drei groldten, derzeit bereits im Bau befindlichen bzw.
uberwiegend realisierten Mal2nahmen der Landeshauptstadt Magdeburg (Eisenbahn-
tberfihrung Ernst-Reuter-Allee, zweite Nord-Sud Verbindung der Stral3enbahn,
Ersatzneubau Strombrickenzug) mit einbezogen worden.

Die insgesamt 25 "Sowieso-Malinahmen" lassen sich den vier genannten Kategorien
folgendermalien zuordnen: Neben den drei Vorhaben in der Umsetzung handelt es sich um
zwel weitere im Planungsstadium, zehn vom Stadtrat beschlossene sowie

weitere zehn zur Prufung empfohlene Malinahmen. (vgl. Anhang 3)

Einbindung
Stadtrat Offentlichkeit
10114/16 Q [ Newsletter 6 4[@
4 s =4 <
10159/1 5 =
§ 1015916 s == | DokuRT £
10191/17 VA LE Mobilitit in Magdeburg i ) ‘
== Folie 31 Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung ﬂ_] ottostadt
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Durchfihrung / Auswertung

. DORees
P

Zusammenfassend ist anzumerken, dass der Bewertungsprozess
sich in mehrere Etappen gliederte — jede davon in Abstimmung mit
dem Runden Tisch, den Begleitgremien und den beteliligten
Fachamtern.

Ein erster Schritt diente einem Abgleich der Mal3nahmenempfeh-
lungen mit den vom Stadtrat beschlossenen Zielen des VEP 2030plus.
Im zweiten Schritt erfolgte eine Untergliederung in kurz-, mittel- und
langfristige Malinahmen sowie nach hoher, mittlerer und niedriger
Prioritat.

Gegenstand eines dritten Schrittes war ein grobe Zuordnung der
ausgewahlten Mal3nahmen zu sechs Kostenklassen. Diese Zuordnung
orientierte sich an der Grofenordnung von Kosten vergleichbarer
Mal3nahmen.

Ergebnis eines vierten Schrittes war schlief3lich die Zuordnung der
jedem der drei Szenarien.

Mobilitat in Magdeburg
Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfihrung / Auswertung

Begriffsdefinitionen
Ein Szenario ist eine verallgemeinerte, modellhafte Beschreibung

von potenziellen Entwicklungsmaoglichkeiten in einem definierten
zeitlichen, wirtschaftlichen und/oder politischen Rahmen unter

Beachtung kausaler Zusammenhéange.

Malinahmen sind — im Gegensatz zu den modellhaften,
generalisierten Szenarien — konkrete Handlungen, Vorhaben oder
Projekte, die eine bestimmte Wirkung erzielen sollen.

»Harte Mallhahmen (bspw. Schaffung von Infrastrukturen)
»Weiche MalRhahmen (bspw. Verhaltensanderungen)

&8 ™

Mobilitt in Magdeburg

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 33 iy '-'Q' B_.’!"
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfuhrung / Auswertung

Aufgabe und Zielstellung der Szenarlen
Annahmen zur Abschatzung der Wirksamkeit von Handlungs-

ansatzen oder Mal3nahmen unter definierten Bedingungen.

Szenario A
(@)]
[
>
(@)]
:E .
& Szenario B
> 1
® 1
l) 1
© i
e 1
x i
[¢D) I H
= H Szenario C
i
I
I
I
1 >
Vergangenhelt Gegenwart ZUku nft Quelle: frei nach Wikipedia
. . ve”%gm } ottostadt
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfuhrung / Auswertung

Aufgabe und Zielstellung der Szenarlen
- Hinreichend konkrete Abbildung der potenziellen

Entwicklungsmoglichkeiten

- Darstellung der Bandbreite innerhalb und zwischen den
Szenarien

- Abschatzung der Wirkung einzelner Handlungsansatze oder
Vorhaben durch Veranderung der Strukturdaten

- Teil der fachlichen Entscheidungskette zur Fortfiihrung oder

Aufgabe von Handlungsanséatzen und/oder Mal3nahmen

ottostadt
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfihrung / Auswertung S
Einsatzmdglichkeiten und Grenzen der Szenarlotechnlk
- Methodischer Ansatz zur strategischen (langfristigen) Planung

- Versuch, mit Hilfe beobachteter Entwicklungen und
vorhersehbarer / zu erwartender Entwicklungstendenzen, einen
zukinftigen Zustand naherungsweise abzubilden

- Anwendung u.a. in Politik, Wirtschaft und Verkehrsplanung

» Trend-Fall / Wahrscheinlichster-Fall / Bester-Fall
Szenario 0 Szenario 1 Szenario 2

(weiter wie bisher)

ottostadt
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfuhrung / Auswertung

Einsatzmdglichkeiten und Grenzen der Szenarlotechnlk

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 37
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bestimmt, deren kausaler Zusammenhang nicht immer bekannt
Ist oder nicht dargestellt werden konnte.

naherungsweise Betrachtung der Entwicklungsmoglichkeiten
(Treffergenauigkeit kann variieren).

Szenario-Ergebnisse sind das Resultat der von Menschen

definierten Rahmenbedingungen (Streubereich vorhanden).

Keine definitive, abschlieliende Aussage zur Zukunft moglich,

d.h. die Szenario-Ergebnisse sind standig zu evaluieren und

abgeleitete Handlungsansatze / Mal3nahmen anzupassen.
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfihrung / Auswertung

Vorschlag der Projektleitung
Szenario 0 ,Beschlusslage”

»Vorrangige Konzentration auf den MIV

»Realisierung zusatzlicher Verkehrsinfrastrukturen ftr MIV
»Umweltverbund als Daseinsvorsorge

»Kkeine zusatzlichen Infrastrukturen (Erhalt des Bestandes)
> ...

Mobilitstin Magdebu
it
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfihrung / Auswertung

Vorschlag der Projektleitung
Szenario 1 ,Starkung Umweltverbund®

»Vorrangige Konzentration auf den Umweltverbund
»Umweltverbund als DER stadtische Verkehrstrager (nicht nur
Grundangebot, sondern Anreize zur verstarkten Nutzung)
»Entwicklung des Umweltverbundes auch zu Lasten des 1V, bspw.
Parkgebuihren, City Maut, OV-Abgabe, o0.4.

> Realisierung zusatzlicher Verkehrsinfrastrukturen fur OV, FuRR-
und Radverkehr

> ...

Mobilitat in Magdeburg
Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfihrung / Auswertung

Vorschlag der Projektleitung
Szenario 2 ,Verhaltensanderung®

»\Vorrangige Konzentration auf Mal3nahmen zur Sensibilisierung
far das individuelle Verkehrsverhalten

»Bestandsentwicklung vor Neubau

»Veranderung der individuellen Verhaltensstrukturen

» Geringerer Pkw-Besitz bei jungen Erwachsenen

»Lebenslange Mobilitatsbiografien

»Zunahme der Verfugbarkeit und Inanspruchnahme von Car- und
Bike-Sharing / Shared Community (Teilen anstatt besitzen)

> ...

Mobilitat in Magdeburg
Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfuhrung / Auswertung

Wodurch unterscheiden sich Szenario 1 und 2 und wodurch kommt Verhaltenswandel zustande?

1.

Weitere Qualitatsverbesserung des OPNV (Punktlichkeit, Sicherheit, Komfort,
Ticketpreise) einschlieRlich einer signifikanten Veranderung der OPNV-Finanzierung (z.B. in
Richtung Nahverkehrsumlage) sowie weitere Verbesserungen zur Anbindung des Umlands
via Umweltverbund > hier tbrigens nicht unwichtig der Ausbau von schnellem Internet
(hat nicht direkt was mit VEP zu tun, wohl aber mit neuen Formen von Arbeit und damit der
Veranderung von Pendlerstromen).

Verknupfung von OPNV mit OPNV-affinen Dienstleistungen (Ruftaxi, Mobilitats-
stationen, komfortable P+R-Platze am Stadtrand),

weitere deutliche Verbesserung der Radverkehrssituation (mit Ausbau des Radverkehrs-
netzes, des Netzes von Radschnellverbindungen, Abstellméglichkeiten und Radstationen.

Neue Formen von Logistik, Wirtschaftsverkehr und Guterverteilung (hier auch
veranderte Formen von Online-Handel und Paketzustellung)

ein zunehmendes Umweltbewusstsein, verbunden mit der Bereitschaft, dafiir auch
"einen Preis zu zahlen" (die Moglichkeiten dafiir sind jedoch bei vielen Menschen bzw.
Haushalten &ul3erst begrenzt — siehe die derzeit heftigen Auseinandersetzungen in
Frankreich um die Erhohung der Treibstoffsteuer — flir Leute in entfernten Regionen mit
fehlendem OPNV nicht zu verkraften)

Glaubhafte Kompensationsangebote in Bezug auf die Verbindung Land/Stadt per
Umweltverbund, stationsgebundenes CarSharing — gerade auch auf dem Land,
verlassliche OPNV-Takte und qualitativ hochwertige P+R-Platze



DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfuhrung / Auswertung

Fazit | - Den zweiten Schritt nicht vor dem ersten tun

Der VEP 2030plus entsprechend dem Szenario 1 ist ein
erster Schritt zur kiinftigen Mobilitatsentwicklung in
Magdeburg. Der Akzent liegt hier deutlich auf der Starkung
der Verkehrsarten des Umweltverbundes (OPNV/SPNYV,
Radverkehr, Zu-Ful3-Gehen). Dem entspricht die Liste der
vorgeschlagenen MaBnahmen (OPNV: 22, Radverkehr: 56,
Ful3verkehr inkl. Verkehrsberuhigung: 16, Stral3e / MIV inkl.
Ruhender Verkehr: 19. Unter Berticksichtigung der
Planungszeitraume und der fur die Umsetzung
erforderlichen (Haushalts-) Mittel ergibt sich aus heutiger
Sicht fur die Umsetzung dieser Gesamtzahl von 113
MalRnahmen ein Zeithorizont von ca. 12 — 15 Jahren.



DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfuhrung / Auswertung

Fazit Il - Szenario 1 ist wichtige Plattform und " Startrampe"
fur Szenario 2.

Wenn die Verkehrsentwicklung in der Landeshauptstadt
nicht auf der Grundlage von Szenario 1 umgesetzt
werden wurde, hatte Szenario 2 keine Grundlage. Dieses

Szenario ist die zweite Stufe, die ohne die zuvor
beschriebene erste Stufe gar nicht realistisch wéare. Das
Ist dadurch bedingt, dass alle mit dem Szenario 2
zusammenhangenden Strategien und Mallhahmen nicht
nur ein blofRes Umdenken der Bevdlkerung erfordern. Sie
erfordern vor allem den nochmaligen Einsatz
umfangreicher Mittel und dementsprechend Zeit. Man
muss bedenken: Wir sprechen heute vom VEP 2030plus,
wobeil mit "plus" ein Zeitraum bis etwa 2040 gemelnt ISt.
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfuhrung / Auswertung

Fazit Ill - Der VEP 2030plus muss zukunftsoffen sein

Heute planen heil3t an Gbermorgen denken. Das heildt aber
auch, Plane in angemessenen Abstanden anpassen. So
werden wir in vier bis funf Jahren den VEP 2030plus
fortschreiben missen und dabei auch das Szenario 2

starker in den Blick nehmen als wir das heute schon
kdnnen.
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfuhrung / Auswertung

Fazit IV - Verhaltenswandel ist kein Automatismus und kein
"Erziehungsprogramm®

Verhaltenswandel kommt nicht von allein. Er erfordert
gemeinsame Initiativen von Mobilitatsdienstleistern —
u.a. MVB, von Handel und Unternehmen, von den
Magdeburger Forschungseinrichtungen und nattrlich von
der Landeshauptstadt selbst — nicht zu vergessen: von
jedem Verkehrsteilnehmer. Und Verhaltenswandel
erfordert Angebote also Anreize, neue Mobilitatsformate,
neue Vernetzungen und eine Neugier auf Zukunft. All das
Ist aber auch mit umfangreichen Mitteln von Kommune,
Land und Bund verbunden. Dafur schafft Szenario 1
Grundlagen. Wir brauchen es als Grundlage, um schon
heute Zukunft gestalten zu konnen.



DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Durchfuhrung / Auswertung
Fazit VI

Die Mitglieder des Runden Tisches und die Projekt-
leitung haben daher das Szenario | als Zielszenario
vorgeschlagen.

Ein Kenntnisnahme durch den Stadtrat erfolgte bereits
mit der Information 10293/16.
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Durchfuhrung / Auswertung

Szenario 0 "Beschlusslage"

Gegenwartiges Verkehrssystem (Netzstruktur und
Angebote) einschlie8lich Realisierung samtlicher
im Bau oder in der Planung befindlicher kommuna-
ler und Uberdrtlicher verkehrlicher MaRnahmen =
Prognose-Nullfall zuziglich der vom Stadtrat bis
2015 politisch beschlossenen bzw. von Bund und
Land zur Realisierung vorgesehenen Mafl3nahmen =
("Sowieso-MalRnahmen")

Kurz-
Charakteristik

Szenario 1 "Starkung Umweltverbund"

Wie Szenario 0 'Beschlusslage’, jedoch mit Akzent
auf zusétzlichen weichen und investiven Maf3nah-
men zur Starkung der Verkehrsarten des Umwelt-
verbunds (OPNV, FuR- und Radverkehr) in Stadt

und Region einschlief3lich aller Strategien und MaR3-
nahmen einer auf Innenentwicklung und eine Stadt
der kurzen Wege ausgerichteten Stadtentwicklung.

Szenario 2 "Verhaltenswandel"

Entsprechend Szenario 1 'Starkung Umweltver-
bund', zusétzlich jedoch deutlicher Verhaltenswan-
del unter dem Einfluss erhohter Energie- und Mo-
bilitatskosten sowie eines kritischeren Umweltbe-
wusstseins. Indikatoren: Deutliche Veranderung
des Mobilitatsverhaltens insbesondere in Bezug
auf Kostenbewusstsein sowie die Wahl energie-
sparender Verkehrsmittel.

Leichte EW-Zunahme Kernstadt / EW-Riickgang
Umland | Tendenziell gleichbleibende Zahl motori-
sierter Einpendler

EW-Zunahme in der Kernstadt im Zeichen einer besonderen Forderung der Innenentwicklung / EW-
Rickgang Umland / Tendenziell leicht riicklaufige Zahl der motorisierten Einpendler

Veranderung der Verkehrsmittelwahl mit einer, dem
allgemeinen Trend entsprechenden Zunahme vor
allem des Rad- und FulRverkehrs. Gleichwohl bleibt

SeLerali o= das Kfz. wichtigstes Verkehrsmittel im Modal-Split
Merkmale und

Indikatoren

Deutliche Zunahme der Modal-Split-Anteile bei den
Verkehrsarten des Umweltverbunds im Binnenver-
kehr aufgrund gezielter Push & Pull-MaRnahmen
(Kanalisierung MIV, Parkraum-Bewirtschaftung, For-
derung FuR- und Radverkehr / verbesserte OPNV-
Angebote). Gleichbleibende, bzw. leicht steigende
Anteile der Gesamt-Verkehrsleistung fur den MIV.

Wie Szenario 2, jedoch im Binnenverkehr noch
deutlichere Zunahme der Verkehrsmittelwahl| des
Umweltverbundes bei gleichzeitig spezifisch riick-
laufiger Pkw-Nutzung. Dennoch unverminderte
Verkehrsleistung beim MIV. Zunahme intermodaler
Mobilitatsnutzung bei ricklaufiger Bedeutung von
privatem Pkw-Besitz und Pkw-Nutzung.

Stabile bzw. leicht wachsende Wirtschaftsentwick-
lung an bestehenden Standorten

Stabile Wirtschaftsentwicklung an bestehenden sowie verstarkte Ansiedlung von Unternehmens-Neu-

grindungen an innenstadtnahen Standorten.

Zunahme sowohl der Anzahl wie der Lange der
Wege pro Person und Tag — im Rad- und Ful3ver-
kehr, deutlich beim MIV.

Biindelung von MIV und Wirtschaftsverkehr auf definierten Hauptrouten bei zwar wachsender Zahl und
groRRerer Lange zuriickgelegter Wege, jedoch veranderter Verkehrsmittelwahl in Abhéngigkeit von

Reiseziel und Entfernung.

Erhalt der Netzstruktur bei gleichzeitigen Investi-
tionen in die Verkehrsinfrastruktur fur bereits begon-
nene wie auch politisch beschlossene Vorhaben
("Sowieso-MalRnahmen").

Wie Szenario '‘Beschlusslage’, jedoch zusatzlich
Quallifizierung / Umbau der bestehenden Verkehrs-
infrastruktur mit Schwerpunkten im Bereich von
Radverkehrsnetz, OPNV und éffentlichem Raum.

Wie Szenario 1, jedoch mit Schwerpunkt auf ver-
starkter Qualifizierung des Verkehrssystems mit
Blick auf dessen Umweltvertraglichkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Nachhaltigkeit .

Trotz leicht zunehmender personenbezogener Ver-
kehrsleistung im MIV ist bei sich &nderndem Mo-
bilitatsverhalten eine riicklaufige Belastung des
StralRennetzes selbst ohne zusatzliche strategische
Maflnahmen und unter Beibehaltung der gegenwar-
tigen Netzstruktur zu erwarten. Griinde dafir sind
u.a. die tendenzielle Zunahme der Innenstadtbe-
volkerung bei abnehmender EW-Zahl im Umland.

Zu erwartende
Entwicklung
bis 2030

Dank weiterer Aufwertung des offentlichen Raumes
fur FulRgénger sowie verbesserter Radverkehrsin-
frastruktur, attraktiverer Serviceangebote fiir OPNV-
Nutzer sowie der gezielten Entwicklung einer Stadt
der kurzen Wege ist im Binnenverkehr mit deutlicher
Zunahme der Verkehrsarten des Umweltverbundes
bei gleichzeitig ricklaufigem motorisiertem Indivi-
dualverkehr auch aus dem Umland zu rechnen.

Unter der Voraussetzung der zunehmenden 6ffent-
lichen Bedeutung einer umweltvertraglichen und
nachhaltigen Mobilitat bei gleichzeitig steigenden
Mobilitatskosten und einer Stadt der kurzen Wege
wird ein Zuwachs der Nahmobilitat zu Fuf3 und mit
Fahrrad, der verstarkte Einsatz alternativer Antriebs-
formen und die Veranderung individueller Mobili-
tatsgewohnheiten unterstellt.

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus

Mobilitatin Magdeburg
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MaflRnahmen-
Schwerpunkte
FuBverkehr

MafRhahmen-
Schwerpunkte
Radverkehr

MalRhahmen-
Schwerpunkte
OPNV

MaflRnahmen-
Schwerpunkte
StralRe

Durchfuhrung / Auswertung

Szenario 0 "Beschlusslage"

Umsetzung von Einzelmaf3nahmen im Zuge von
StraRen- und Haltestellen-Umbauten (z.B Schone-
becker Str. / S-Bahn-Haltepunkt Salbke) bzw. im
Kontext der laufenden Instandhaltung bzw. Ertlich-
tigung der StraRBeninfrastruktur.

Szenario 1"Starkung Umweltverbund"

Wie Szenario 0 jedoch zusatzlich dazu stadtweites
Gehweg-Sanierungsprogramm, Herstellung von
Barrierefreiheit im Haupt-FuBwegenetz, Bau von
Querungshilfen an groRen Verkehrsstral3en. Qua-
lifizierung des 6ffentlichen Raumes sowie Herstel-
lung sicherer und kurzer Fu3wegverbindungen u.a.
zwischen Stadtfeld und Altstadt.

Szenario 2 "Verhaltenswandel”

Wie Szenario 1; ergdnzend dazu Begriinungspro-
gramm fir StralRen, Gehwege und o6ffentliche Rau-
me verbunden mit Malnahmen zur Erhéhung der
Aufenthaltsqualitat von Strafl3en als "Lebensrau-
men". Einfihrung von Wegeleitsystemen vor allem
fur Besucher der Stadt. Dynamische, vor allem auf
FuRganger-, Radverkehr und OPNV abgestimmte
verkehrssteuernde MaRnahmen.

Realisierung der vordringlichsten, in der Radver-
kehrskonzeption benannten kurz- und mittelfristi-
gen Malinahmen (u.a. einzelne Lickenschlisse,
Einzel-MalZnahmen zur Qualifizierung und Sanie-
rung von Radverkehrsanlagen).

Neben der Umsetzung kurz- und mittelfristiger Maf3-
nahmen entspr. Szenario O gezielte Sanierung, Aus-
bau und Verdichtung des Radwegenetzes; Beseiti-
gung von Engstellen / Einrichtung von Radstationen
sowie von Radschnellverbindungen ins Stadtum-
land / Sicherung der Erreichbarkeit aller Gewerbe-
standorte fir den Radverkehr.

Systematischer Umbau von Kopfsteinpflaster-Stras-
sen in Wohnquartieren zu Radfahrstraen. Einrich-
tung eines stadtweiten Schulradwegenetzes. Aus-
bau eines gesamtstadtischen Netzes von Radsta-
tionen an allen wichtigen Schnittstellen sowie Eta-
blierung von Radrouten fur E-Bikes. Umsetzung
eines "Magdeburger Sicherheitsstandards".

Abschnittsweise Realisierung der zweiten Nord-
Sid-Verbindung sowie Weiterfiihrung des schritt-
weisen barrierefreien Ausbaus aller OPNV-Halte-
stellen. Zug um Zug Umstellung der gesamten Bus-
flotte auf schadstoffarme Fahrzeuge.

Taktverdichtung wahrend der Hauptverkehrszeiten
einschlieRlich Ausbau der Infrastruktur sowie OPNV-
Beschleunigung / Barrierefreie Gestaltung von bau-
lichen Anlagen, Fahrzeugen und Informationen / Ein-
richtung von P+R-Platzen mit OPNV- bzw. SPNV-
Anschluss / 24-Stunden Vertaktung OPNV/S-Bahn.
Attraktive OPNV-Angebote (Multi-Modalitét / Tickets
| Gepécktransport etc.).

Weitere Aufwertung des OPNV durch fortlaufende
Qualitatsverbesserung von Haltestellen, Ausbau
wichtiger Schnittstellen vor allem hinsichtlich multi-
modaler Mobilitdtsangebote / Verkehrsberuhigungs-
mafnahmen, attraktiver Ticketangebote und Ver-
knipfung mit umfassenden MaRnahmen des Mo-
bilitdtsmanagements.

Fertigstellung des Projekts Bahniberfiihrung Ernst-
Reuter-Allee / Realisierung des Strombrucken-
zuges / Erneuerung der Stral3enanlagen im Bereich
Leipziger Stral3e (Wiener Stral3e bis Halberstadter
Stral3e) / Verlangerung der Burger StralRe bis an
die Oebisfelder Briicke.

Bestandssanierung StralRennetz, Verkehrsberuhi-
gung im Stadtzentrum sowie Fortflihrung weiterer
entsprechender MaBnahmen in den Wohnquartie-
ren / Qualifizierung der Wirtschaftsverkehrsrouten /
Gezielte MaBnahmen zur Entlastung der Innen-
stadt und der Wohnquartiere vom Parkdruck u.a.
durch die EinfUhrung der Parkraumbewirtschaftung.

Dynamische Verkehrs- (bzw. Parkraum-) steuerung
und -bewirtschaftung in Kombination mit fortlaufen-
dem Umwelt-Monitoring. Erarbeitung umweltver-
tréglicher Logistik- und Belieferungs-Konzepte im
Bereich betrieblicher und kommunaler Ver- und
Entsorgung. Gezielte Forderung der Elektro-Mobi-
litdt u.a. durch Ausweisung von Aufladestationen auf
offentlichem Stral3enland, Investitionen in elektro-
mobile Dienstfahrzeuge

Verkehrsentwicklungsplan 2030plus
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MaRnahmen-
Schwerpunkte
FuBverkehr

Y EERIGERE
Schwerpunkte
Radverkehr

MalRnahmen-
Schwerpunkte
OPNV

MafRnahmen-
Schwerpunkte
StralRe

Durchfuhrung / Auswertung

Szenario 0 "Beschlusslage"

Umsetzung von Einzelmaf3nahmen im Zuge von
StraRen- und Haltestellen-Umbauten (z.B Schone-
becker Str. / S-Bahn-Haltepunkt Salbke) bzw. im
Kontext der laufenden Instandhaltung bzw. Ertlich-
tigung der StraBeninfrastruktur.

Szenario 1"Starkung Umweltverbund"

Wie Szenario 0 jedoch zusatzlich dazu stadtweites
Gehweg-Sanierungsprogramm, Herstellung von
Barrierefreiheit im Haupt-FuBwegenetz, Bau von
Querungshilfen an groRen Verkehrsstral3en. Qua-
lifizierung des 6ffentlichen Raumes sowie Herstel-
lung sicherer und kurzer Fu3wegverbindungen u.a.
zwischen Stadtfeld und Altstadt.

Szenario 2 "Verhaltenswandel”

Wie Szenario 1; ergdnzend dazu Begriinungspro-
gramm fir StralRen, Gehwege und o6ffentliche Rau-
me verbunden mit Malnahmen zur Erhéhung der
Aufenthaltsqualitat von Strafl3en als "Lebensrau-
men". Einfihrung von Wegeleitsystemen vor allem
fur Besucher der Stadt. Dynamische, vor allem auf
FuRgénger-, Radverkehr und OPNV abgestimmte
verkehrssteuernde MaRnahmen.

Realisierung der vordringlichsten, in der Radver-
kehrskonzeption benannten kurz- und mittelfristi-
gen Malinahmen (u.a. einzelne Lickenschlisse,
Einzel-MalZnahmen zur Qualifizierung und Sanie-
rung von Radverkehrsanlagen).

Neben der Umsetzung kurz- und mittelfristiger Maf3-
nahmen entspr. Szenario O gezielte Sanierung, Aus-
bau und Verdichtung des Radwegenetzes; Beseiti-
gung von Engstellen / Einrichtung von Radstationen
sowie von Radschnellverbindungen ins Stadtum-
land / Sicherung der Erreichbarkeit aller Gewerbe-
standorte fir den Radverkehr.

Systematischer Umbau von Kopfsteinpflaster-Stras-
sen in Wohnquartieren zu Radfahrstraen. Einrich-
tung eines stadtweiten Schulradwegenetzes. Aus-
bau eines gesamtstadtischen Netzes von Radsta-
tionen an allen wichtigen Schnittstellen sowie Eta-
blierung von Radrouten fur E-Bikes. Umsetzung
eines "Magdeburger Sicherheitsstandards".

Abschnittsweise Realisierung der zweiten Nord-
Sid-Verbindung sowie Weiterfiihrung des schritt-
weisen barrierefreien Ausbaus aller OPNV-Halte-
stellen. Zug um Zug Umstellung der gesamten Bus-
flotte auf schadstoffarme Fahrzeuge.

Taktverdichtung wahrend der Hauptverkehrszeiten
einschlieRlich Ausbau der Infrastruktur sowie OPNV-
Beschleunigung / Barrierefreie Gestaltung von bau-
lichen Anlagen, Fahrzeugen und Informationen / Ein-
richtung von P+R-Platzen mit OPNV- bzw. SPNV-
Anschluss / 24-Stunden Vertaktung OPNV/S-Bahn.
Attraktive OPNV-Angebote (Multi-Modalitét / Tickets
| Gepécktransport etc.).

Weitere Aufwertung des OPNV durch fortlaufende
Qualitatsverbesserung von Haltestellen, Ausbau
wichtiger Schnittstellen vor allem hinsichtlich multi-
modaler Mobilitdtsangebote / Verkehrsberuhigungs-
mafnahmen, attraktiver Ticketangebote und Ver-
knipfung mit umfassenden MaRnahmen des Mo-
bilitdtsmanagements.

Fertigstellung des Projekts Bahniberfiihrung Ernst-
Reuter-Allee / Realisierung des Strombrucken-
zuges / Erneuerung der Stral3enanlagen im Bereich
Leipziger Stral3e (Wiener Stral3e bis Halberstadter
Stral3e) / Verlangerung der Burger StralRe bis an

Bestandssanierung StralRennetz, Verkehrsberuhi-
gung im Stadtzentrum sowie Fortflihrung weiterer
entsprechender MaBnahmen in den Wohnquartie-
ren / Qualifizierung der Wirtschaftsverkehrsrouten /
Gezielte MaBnahmen zur Entlastung der Innen-

Stadtrat

Einbindung

Offentlichkeit

(Vohnquartiere vom Parkdruck u.a.
hrung der Parkraumbeuwirtschaftung.

Dynamische Verkehrs- (bzw. Parkraum-) steuerung
und -bewirtschaftung in Kombination mit fortlaufen-
dem Umwelt-Monitoring. Erarbeitung umweltver-
tréglicher Logistik- und Belieferungs-Konzepte im
Bereich betrieblicher und kommunaler Ver- und
Entsorgung. Gezielte Forderung der Elektro-Mobi-
litdt u.a. durch Ausweisung von Aufladestationen auf
offentlichem Stral3enland, Investitionen in elektro-
mobile Dienstfahrzeuge
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Themenschwerpunkte

Grundlagen und Stand des Verkehrsentwicklungsplanes 2030plus
- Anlass / Ziele / Inhalte
- Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung
- Methodischer Aufbau
- Baustein 4 — Integriertes Mal3nahmenkonzept
- Offentlichkeitsbeteiligung — Durchfiihrung / Auswertung
- Politische Entscheidungsfindung

- Arbeitsstand / Ausblick
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Politische Entscheidungsfindung

Das integrierte Malinahmenkonzept umfasst insgesamt 113
Malinahmen sowie ein bisher knapp gefasstes Handlungskonzept.
Beides ist Ergebnis eines mehrstufigen und intensiven Ab-
stimmungs- und Bewertungsprozesses mit zahlreichen Betelligten.

Grundlage der Bewertung waren — neben einer grof3eren Zahl von
Maltnahmenempfehlungen unterschiedlicher beteiligter Fachamter
der Stadtverwaltung — sowohl die im Rahmen eines offentlichen
Beteiligungsprozesses gewonnenen knapp 6.000 Malshahmen-
vorschlage als auch weitere Empfehlungen des Runden Tisches
VEP 2030plus.

Mobilitat in Magdeburg
Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung
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Politische Entscheidungsfindung

E Oberkategorie: FuR-, Radverkehr, OPNV, MIV, Ruhender
Verkehr, Verkehrsberuhigung

2

I\/IaBn ahmen nach Verkehrsarten:

A m Querschnittsthema: Barrierefreiheit, Verkehrssteuerung,
Netzerweiterung, Abstellanlagen (Rad),
Verbesserung Lebensqualitat

on| FuRverkehr 7
Ul JEJEd = FuRverkehr/Radverkehr 11
Uk L 1Ed ™ Radverkehr 50
. 2| m OPNY 21
= = OPNV/MIV 2
m iy MIV 12
(kL iz ™ Ruhender Verkehr 6
Lokl [ 2] m verkehrsberuhigung 4

Maflnahmen zur

Starkung des Umweltverbundes: rd. 80 %

_ Netzerweiterung/-umbau/- entW|ckIung rd. 75 %
Verkehrsentwicklungsplan 2030plus - _




Politische Entscheidungsfindung LahaE
o
Grundlage des integrierten Handlungskonzepts ist das Szenario 1
"Starkung des Umweltverbundes”.

Es entspricht den Leitlinien der "Politischen Schwerpunkte aus Sicht
des Oberburgermeisters und der Beigeordneten fir den Zeitraum bis
2022 in der Landeshauptstadt Magdeburg®.

In diesem Sinne orientieren sich Malinahmenauswah! und
Integriertes Handlungskonzept an dem Ziel, mit einem
geringstmoglichen Investitionsaufwand ein Optimum an
Verkehrssicherheit, Umwelt- und Klimavertraglichkeit sowie einen
wesentlichen Beitrag zu einer zukunftsorientierten Mobilitat in der
Landeshauptstadt Magdeburg zu gewahrleisten. Gerade in Hinblick
auf den Planungshorizont 2030plus des Verkehrsentwicklungsplanes
empfiehlt sich dieses Szenario, dessen Basis und zugleich Leitlinie
fur die Verkehrsentwicklung der Landeshauptstadt Magdeburg die
Starkung des Umweltverbundes ist.

Mobilitat in Magdeburg
Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung
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DS0124_18_Vortrag_AusschüssestbvAA_Schröter_151118.ppt#19. Vorschlag der Projektleitung

Zitat: "Die Verkehrskonzeption 2030, die in den
ersten Phasen auf den Weg gebracht ist. soll in der
Endkonsequenz C02- relevanten Autoverkehr
reduzieren, die Bevorrechtigung des OPNV sowie
des Fahrradverkehirs im Mittelpunkt stehen.
tinen weiteren Beitraq bildet hierzu auch die
Entwicklung der Fektromobilitit .......~

2022 in der La
In diesem Sinn

geringstmaglic
Verkehrssicherhel einen
wesentlichen Beitrag Itat in der
Landeshauptstadt rade in Hinblick

Einbindung mdes Verkehrsentwicklungsplanes
Stadtrat l0, dessen Basis und zugleich Leitlinie
Bl 012016 v jer Landeshauptstadt Magdeburg die
NS sl 10293/16 ndes ist.

Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung
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Politische Entscheidungsfindung

e
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Die Bausteine des Integrierten MalRnahmekonzeptes orientieren
sich an den folgenden elf Ubergreifenden Leitthemen:

1. Sicherheit far alle Verkehrsteilnehmer im Zeichen veranderter
Mobilitatskultur,

2. Elektromobilitat als Beitrag zur umweltfreundlichen Verkehrsentwicklung,

3. Verkehrssteuerung und -lenkung mittels intelligentem
Verkehrsmanagement,

4.  Offentlichkeitsarbeit als umfassende Kommunikationsstrategie zum
Thema Mobilitat flr unterschiedliche Zielgruppen — Bildungseinrichtungen,
Unternehmen, Beschaftigte und Bewohner,

5. Mobilitatsmanagement far Unternehmen, Verwaltungen und 6ffentliche
Einrichtungen,

mhmugwn-vgkehnllmmg

Mobilitat in Magdeburg
Verkehrsentwicklungsplan 2030plus Folie 55 = a®
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Politische Entscheidungsfindung
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Die Bausteine des Integrierten MalRnahmekonzeptes orientieren
sich an den folgenden elf Ubergreifenden Leitthemen:

6. Qualitatvolle offentliche Raume fur FuRganger aller Altersgruppen und
Mobilitatsprofile sowie ein konfliktfreies Miteinander aller
Verkehrsteilnehmer,

7. Offentlicher Nahverkehr im Wandel — Anpassung an veranderte
Bedurfnisse und multimodale Mobilitatsbedurfnisse einer mobilen
Stadtgesellschatft,

8. Sichere und nachhaltige Mobilitat auf zwei Radern — Fahrradstadt
Magdeburg,

9. Stadtvertraglicher motorisierter Verkehr durch Bundelung, Reduzierung
von Umweltbeeintrachtigungen, Flachenumverteilung und effiziente
Infrastrukturnutzung,

10. Steuerung des ruhenden Verkehrs als wichtiger Impuls der
Verkehrsentwicklung,

11. Nachhaltiger Wirtschaftsverkehr, Standortfaktor eines attraktiven
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Politische Entscheidungsfindung

Zusammenfassung und Fazit I:

Samtliche MalRnahmenempfehlungen sind kompatibel mit einem
oder mehreren der vom Stadtrat fr den VEP 2030plus
beschlossenen Ziele.

Bei gut der Hélfte aller Vorhaben handelt es sich um mittelfristige — bis
2030 umzusetzende — Mal3inahmen mit hoher Prioritat.

Entsprechend der grol3en Kostenschatzung sind 14, der insgesamt
25 bereits im Bau und in der Planung befindlichen oder vom Stadtrat
beschlossenen bzw. zur Prifung empfohlenen Mallhahmen den
beiden oberen der insgesamt sechs Kostenklassen zuzuordnen.

Von den Ubrigen 99 Malshahmen wurden 63 in die beiden unteren
Kostenklassen einbezogen, 17 Mal3nahmen davon in die niedrigste
von unter 0,1 Mio. EUR pro MalRnahme.

Mobilitat in Magdeburg
Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung
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Politische Entscheidungsfindung

Zusammenfassung und Fazit Il

Die Umsetzung des VEP2030plus wird auf kurze und mittlere Sicht,
neben wenigen wegweisenden und umfangreichen Vorhaben, vor
allem gepragt sein von Mallhahmen mit durchschnittlichen
Kosten von 0,5 bis unter 1 Mio. EUR oder darunter. Hierbei handelt
es sich grofitenteils um solche Malsnahmen, die wichtigen Einfluss auf
eine nachhaltige und klimawirksame Verkehrsentwicklung entfalten
konnen.

Mobilitat in Magdeburg
Stadtplanungsamt-Verkehrsplanung
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Politische Entscheidungsfindung

Zusammenfassung und Fazit lll:

Die jetzt zunachst vorliegende Kurzfassung des integrierten
Handlungskonzeptes unterstreicht die strategische Ausrichtung des
VEP2030plus. Grundlage des Handlungskonzeptes sind die 113
Malinahmen, deren schrittweise Umsetzung im Rahmen mehr-
jahriger Programme bis tber das Jahr 2030 hinaus erfolgen wird.
DarUber hinaus ist einer gréf3eren Zahl nicht unmittelbar investiver
planerisch-strategischer, koordinierender und beratender Aktivitaten
grof3e Bedeutung beizumessen. Zusammen mit den benannten
MalRnahmen als Grundstock bilden sie die die Basis fur eine
zukunftsorientierte Mobilitatsentwicklung der Landeshauptstadt
Magdeburg.

Mobilitat in Magdeburg
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Politische Entscheidungsfindung

Fertigstellung des Entwurfs
far ein integriertes MalRhahmen-
konzept (Baustein 4)

Baustein 4

Integriertes MaBRnahmenkonzept

planungsgruppe epurban
Kantstrage 134
10625 Benin

Im Auftrag von

Einbind Dezemat fr Stadentwiothing, Bau una verieh
mat 3 E nd Ve hr

INbindung sk ki, Easl i Dty
- Abtellung Verkehrsplanung -
Stadtrat An der Steinkuhiz 6
32128 Magdedurg

stadiplanungsami@magdeburg.de

o DS0124/18 #.»
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DS0124_18_Anlage_1_Baustein_4_Integriertes_Massnahmenkonzept.pdf

Politische Entscheidungsfindung

Politische Entscheidungsfindung zur DS0124/18

Verkehrsentwicklungsplan (VEP) 2030plus - Beschluss der
MalRnahmen (Baustein 4)

Beschlussvorschlag:

1. Der Stadtrat nimmt das Integrierte Mal3hahmenkonzept
(Baustein 4) (Anlage 1) zustimmend zur Kenntnis.

2. Der Stadtrat bestimmt als Basis der abschlielRenden Bearbeitung
des Verkehrsentwicklungsplans 2030plus das Szenario 1 als Ziel-
szenario, um im nachsten und letzten Schritt das Handlungs-
konzept (Baustein 5) und den Gesamtentwurf des VEP 2030plus
fertigzustellen.

Mobllltal in Magdeburg
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Themenschwerpunkte

Grundlagen und Stand des Verkehrsentwicklungsplanes 2030plus
- Anlass / Ziele / Inhalte
- Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung
- Methodischer Aufbau
- Baustein 4 — Integriertes Mal3hahmenkonzept
- Offentlichkeitsbeteiligung — Durchfiihrung / Auswertung
- Politische Entscheidungsfindung

- Arbeitsstand / Ausblick

tadtplanungsamt-Verkehrsplanung
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des Elbe-Hochwassers

Baustein 1
Bestandsanalyse

+ SR - Information Arbeit Runder Tisch
». SR - Beschluss MaBnahmen

». SR - Information Bestandsanalyse
» SR - Information Mafin.-Bewertung
» SR - Information Stand MaBnahmen

vor bzw. nach der Kommunalwahl
» SR - Information Entwurf Szenarien
» SR - Information Stand MaBnahmen

» SR - Beschluss Ziele

Baustein 2
Ziele

Baustein 3
Szenarien

Baustein 4
MaBnahmen | Handlungskonzept

Offentlichkeits-
beteiligung

Prozessbegleitende Offentlichkeitsarbeit

Baustein 5
VEP-Vorentwurf

' | b

- 5-monatige Unterbrechung aufgrund

9-monatige Unterbrechung

Runder Tisch VEP 2030plus
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2013 2014 2015 2016 2017 2018

SR 1448-042(VI1)17 zur DS0444/15 Grundsatzbeschluss zur Verkehrsuntersuchung Std/Stdost
und Verkehrskonzeption fir die Stadtteile Leipziger Stral3e/Hopfengarten/Salbke und Westerhtisen
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Themenschwerpunkte

Grundlagen und Stand des Verkehrsentwicklungsplanes 2030plus
- Anlass / Ziele / Inhalte
- Runder Tisch - Vom Vorschlag zur Entscheidung
- Methodischer Aufbau
- Baustein 4 — Integriertes Mal3hahmenkonzept
- Offentlichkeitsbeteiligung — Durchfiihrung / Auswertung
- Politische Entscheidungsfindung

- Arbeitsstand / Ausblick
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Informationen / Kontakt

ol =
- Drucksachen und Informationen KB | gl
- Film zum Rathausfest 2015 s
- Dokumentation des Arbeitsprozesses Runder Tisch 2012 - 2017

Newsletter zum Verkehrsentwicklungsplan:
» 6 Ausgaben (12/2012; 4/2013; 2/2014; 6/2015; 11/2015; 2016)

» www.magdeburg.de (Stichwort: Verkehrsentwicklungsplan)
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http://www.magdeburg.de/
Bürgerbeteiligung Rathausfest VEP 2030plus_251115_Kurzversion_720p.mp4

Informationen / Kontakt

Landeshauptstadt Magdeburg Y‘

BT ®

Abteilung Verkehrsplanung

Projektleitung: Mario Schroter (Abteilungsleiter)

Telefon: +49 (391) 540 5378
Telefax: +49 (391) 540 5292

E-Mail: mario.schroeter@spa.magdeburg.de
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